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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſlt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint ; 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
rr r ͤ ͤ . ——. . . 


Deutſchland. g 

Berlin, 17. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat geſtern 
Nachmittag um 4% Uhr dem bisherigen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Landammann 
Dr. Heer, eine Privataudienz ertheilt und aus deſſen Händen ein Schrei⸗ 
ben des Präfidenten des ſchweizeriſchen Bundes⸗Raths entgegengenommen, 
N 5 von ſeinem Poſten am hieſigen allerhöchſten Hofe abbe⸗ 
rufen wird. 5 . 

Se. Majeſtät der König hat dem zur Dienſtleiſtung bei Sr. k. Hoh. dem 
Prinzen . von Preußen commandirten Seconde⸗Lieutenant v. Wo⸗ 
beſer vom 2. Adee anf Dot, Nr. 47 den rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe und dem zur Lei Gendarmerie commandirten Vice⸗Wachtmeiſter 
Poerſchte vom Oſtpreuß. Küraſſ.⸗Regt. Nr. 3 das allgemeine Chrenzeichen 
verliehen; den vormals hannoverſchen Staatsminiſter a. D. Dieterichs 
zum Amtshauptmann ernannt; den Appellationsgerichts⸗Rath Oppenheim 
in Stettin als Kammergerichts⸗Rath an das Kammergericht verſetzt; die 
Kreisrichter Klocke in Brilon, Schießle in Sigmaringen und Knapp in 
Hechingen zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt, und dem Rechtsanwalt und No⸗ 
tar Kayſer in Brilon den Charakter als Juſtizrath verliehen; ſowie den 
Oberpfarrer Dr. Dapper in Gemünd zum Seminar⸗Director ernannt. 

Dem königlichen Profeſſor R. R. Werner in Berlin iſt unter dem 
11. April 1868 ein Patent auf einen Expanſions⸗Regulator auf fünf Jahre 
ortheilt worden. 

Dem Seminar ⸗Director Dr. Dapper iſt die Direction des neu errichteten 

katholiſchen Schullehrer⸗Seminars zu Boppard übertragen. Alle ſind 
an derſelben Anſtalt der Seminar⸗Lehrer Hoffmann aus Brühl und der 
Seminar⸗Hilfslehrer Piel aus Kempen als ordentliche Seminarlehrer 305 
ſtellt worden. — Beim Gymnaſium zu Weſel iſt der ordentliche Lehrer Dr, 
Braun zum Oberlehrer befördert worden. — Die Intendantur⸗Regiſtratoren 
Fabricius vom Garde⸗Corps, Koſchwald vom 3. Armee⸗Corps, Becker 
vom Garde⸗Corps, Wilke vom 4. Armee⸗Corps, Schmidt vom 8. Armee⸗ 
Corps und Krauf e vom 3. Armee⸗Corps, ſo wie der etatsmäßige Regiſtra⸗ 
tur⸗Aſſiſtent Thiele, ſind zu Geheimen Regiſtratoren im Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium ernannt worden. 
Berlin, 17. April. [Se. Majeſtät der König] nahmen im Laufe 
des heutigen Vormittags die Vorträge des Polizei⸗Präſidenten, des Civil⸗ 
Cabinets und im Beiſein des Gouverneurs und des Commandanten mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen. (St.⸗Anz.) 

0. C. [Die Com miſſion des Reichstages für die Gewerbe⸗ 
ordnung] hielt heute ihre erſte Sitzung, der Vertreter des Bundesrathes 
nicht beimohnten, da es ſich zunächſt nur um die geſchäftliche Behandlung 
der Vorlage innerhalb der Commiſſion und die Vertheilung der Arbeit unter 
ihre Mitglieder handelte. Zum Vorſitzenden wurde der Abg. v. Unruh, 
zu Shrihtführern die Abgg. Weigel, Stumm, Forkel und v. Dörnberg ge: 
hlt. Die zehn Titel der Vorlage wurden in fünf Gruppen zerlegt und 
für jede derfelben zwei Speciakreferenten ernannt. l 

ie erſte Gruppe bilden die Titel 1 (Allgemeine Beſtimmungen) und 
Titel 10 (Strafbeſtimmungen), Specialreferenten ſind Dr. Braun (Wiesba⸗ 
den) und v. Brauchitſch (Elbing). 

Die zweite Gruppe bilden Titel 2 (ſtehender Gewerbebetrieb) und Titel 5 
Capto, Specialxeferenten find Runge und v. Unruhe⸗Bomſt. 

ie dritte Gruppe bilden Titel 3 (Gewerbe im Umherziehen) und Tit. 4 
(Narktverkehr), Specialreferenten find Miquel und Dr. Friedenthal. 

Die vierte Gruppe bildet Tit. 6 (Innungen), Specialreferenten ſind 
Lasker und v. Grävenitz. a 
Die fünfte Gruppe endlich bilden die Tit. 7, 8 und 9 (Geſellen, Ge: 
hilfen und Fabrikarbeiter, gewerbliche Hilfskaſſen und Ortsſtatute), Eveeial, 
referenten find v. Hennig und Stumm, 

Zu Generalreferenten für die Commiſſion ſind Dr. Braun (Wies⸗ 
baden) und v. Brauchitſch (Elbing) gewählt. 5 

Ueber die Dauer der Vorberathung läßt ſich ſelbſtverſtändlich zur Zeit 
noch nichts Beſtimmtes ſagen. Da der Reichstag ſich vor dem Besen ne 
tritt des Zollparlaments nicht vertagt, ſondern nur ſeine Sitzungen für un⸗ 
beſtimmte Zeit ausſetzt, jo ſteht der Thätigkeit der Commiſſion für die Ge: 
werbeordnung, wie aller anderen Commiſſionen des Reichstages während der 
Dauer des Zollparlaments nicht im Wege, ſo daß inzwiſchen gedruckte Be⸗ 
richte an die Mitglieder des erſteren verkheilt und die durch dle Geſchäfts⸗ 
Ordnung vorgeſchriebenen Friſten eingebracht und erſpart werden können. 

[Die vereinigten Commiſſionen für Finanzen und Handel] 
erledigten heute den Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung des Brannt⸗ 
weins in den hohenzollernſchen Landen, indem ſie nur kleine Aenderungen in 
Nes auf Steuernachläſſe und Steuervergütung beim Export vornahmen. 
Referent für das Plenum iſt Abg. Dr, K Der Bundesrath war bei der 
pentigen Berathung durch den königlich ſächſiſchen Geheimen Rath Thümmel 

ertreten. 

[Die Commiſſion für das ſchleswig⸗holſteinſche Penſions⸗ 
geſetzl kam heute über die Generaldiscuſſion nicht hinaus. — Der Bericht 
über das Bundesſchuldengeſetz wurde heute in der betreffenden Commiſſion 
verleſen und genehmigt, ſo daß der Abdruck in den nächſten Tagen vertheilt 
werden kann. 

[Vou dem Kurfürſten von Heffen] wurden vor Kurzen 
einige befremdende Lebenszeich enbekannt, welche bekundeten, daß er ſeine 
Abdankung obwohl er ſie vertragsmäßig vollzogen hat, deshalb doch 
nicht als eine endgiltige betrachtet, ſondern fo gut wie König Georg 
den Thron ſeiner Ahnen wieder zu beſteigen hofft. Es mag den alten 
Herrn wohl die Glorie gereizt haben, nach welcher der Hietzinger Hof 
zu ringen fortfährt; auch hat er vielleicht nachträglich bemerkt, daß er 

ſich vertragsweiſe doch gar zu billig habe abfinden laſſen. Wie der 
„A. A. Z.“ aus Wien geſchrieben wird, ſuchte der Kurfürft eine Hand: 
habe zu weiteren Verhandlungen mit Preußen dadurch zu finden, daß 
er nachträglich ſich der Rechte der nicht zugleich abgefundenen Agnaten 
erinnerte, und dieſe zu vertreten unternahm. Aber ſeine Stellung wird 
weſentlich dadurch erſchwert, daß die Agnaten, trotz der wiederholten 
Aufforderung des Kurfürſten mit ihm vereint vorzugehen und dadurch 
feinem Auftreten einen erhöhten Nachdruck zu leihen, ſehr entſchieden 
die Abſicht kund geben auf eigne Hand weiter zu verhandeln. Uebrigens 
findet die Wiener Correſpondenz der „A. A. Z.“ in dieſem Verhalten 
des Kurfürſten einen Beweis ſeltener Seelengröße. ; 

[Dem Regierungs⸗Aſſeſſor v. Lockſtedt] in Breslau iſt, 
wie wir hören, die Verwaltung des Landrathsamtes zu Kulm über⸗ 
tragen worden. i 

[Aus dem Fürſtenthum Lippe] wird der „Weſtfäl. Zeitung“ 
geſchrieben: 0 N 

„Das „Regierungs⸗ und Anzeigeblatt“ unſeres Landes publicirt ſeit eini⸗ 
gen Wochen faſt in jeder Nummer Beamtenernennungen und Beförderungen. 
Die wichtigſten darunter find folgende: Der Cabinetsminiſter d. Oheimb 
hat nach einer 12 jährigen „ſegensreichen Wirkſamkeit für Fürſt und Volt“ 
ſeinen Abſchied erhalten; zum Vorſtande des Cabinetsminiſteriums und zu⸗ 

leich der Regierung und mit dem Titel: „Präſident“ iſt der bisherige Geh. 

Pregierungsrarh Helena ernannt worden. Die Ernennungen und Beför⸗ 
derungen hahen für unſer Ländchen eine 9 Bedeutung. Wir haben unſer 
Märzminiſterium wieder. Im März 1848 wurde nämlich der nunmeh⸗ 
rige ge Heldman, damals Amtmann in Oerlinghauſen, als Regie: 
rungsrath nach Detmold berufen“. , | 
& [Marine] Der Prinz⸗Admiral hat ſich nach Kiel begeben, 
um die Panzerfregatte „Friedrich Carl“ zu infpieiren, welche daſelbſt 
eingetroffen iſt. Die Fregatte wird dann gleich nach der Inſpection 
abgerüſtet werden und der bisherige Commandant derſelben, Capitän 
Köhler, wird dann wieder das Decernat für Ausrüſtungen im Marine⸗ 


Minziſterium übernehmen. Das Dampfkanonenboot 1. Klaſſe, „Komet“, ja geradezu widerſinnig. Bei den dem zweiten Artikel zufolge vor der 


wird am 21. d. Mts. in Dienſt geſtellt werden, um zum Schutz der 
norddeutſchen Fiſcherei in die Nordſee zu gehen. 


Darmſtadt, 14. April. [Nachſtehender Erlaß des Groß: 
herzogs!] iſt unter dem heutigen Datum ausgegeben worden: 

Da die mit der Krone Preußen abgeſchloſſene Militär⸗Convention in 
ihren weſentlichen Theilen durchgeführt iſt und eine vereinfachte Organiſation 
Meines Kriegsminiſteriums nunmehr ſtattfinden kann, ſo enthebe Ich den 
General⸗Major v. Grolman, Präſident Meines Kriegsminiſteriums, auf deſſen 
mehrfach geſtelltes Anſuchen ſeiner jetzigen Dienftftellung, n dankbarer An⸗ 
erkennung feiner ſtets treu geleiſteten langjährigen Dienfte befördere Ich den⸗ 
ſelben zum General⸗Lieutenant unter e Verſetzung zur Suite der 
Infanterie. Darmſtadt, 14. April 1868. Ludwig. 

München, 17. April. [Se. königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Preußen] iſt heute Morgen um 9½ Uhr hier einge⸗ 
troffen. Zum Empfange waren auf dem Bahnhofe der Prinz Otto 
von Baiern und die oberſten Hofchargen gegenwärtig; außerdem war 
eine Ehrenwache aufgeſtellt. Der König von Baiern darf wegen Un⸗ 
wohlſeins das Schloß noch nicht verlaſſen. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird Se. königliche Hoheit einem Galadiner bei Hofe beiwohnen. 
Abends findet Gala⸗Oper ſtatt. 

München, 15. April. [Die Kammer der Reichsräthel hat 
heute beſchloſſen (mit allen gegen 10 Stimmen), auf ihrem früherem 
Beſchluſſe zu beharren, nach welchem die Nothcivilehe nur bei den 
Diſſidenten unter ſich zuläſſig fein ſolle. 


Deſterre ich. 

— Wien, 16. April. [Die Couponsſteuer.] Wie die öſter⸗ 
reichiſche Regierung das Finanzproject und namentlich auch die Cou⸗ 
ponbeſteuerung für den reellſten, wenn nicht den einzigen Ausweg hält, 
durch welchen fie auf der abſchüſſigen Bahn des Defieits ein Halt ge⸗ 
winnen und ſeiner chroniſchen Finanzverlegenheit eine radicale Heilung 
bieten kann, mögen folgende Zeilen darthun, welche aus unterrichteter 
Quelle herſtammen und die Abſichten und Anſichten, welche im Schoße 
des liberalen Miniſteriums dieſer Angelegenheit gegenüber ſich geltend 
machen, getreu wiedergeben. Sie lauten: a 

„Wie vorauszuſehen war, ha; die von der öſterreichiſchen Regierung dem 
Reichsrathe vorgeſchlagene höhere Beſteuerung der Coupons der öffentlichen 
Schuld, namentlich im Auslande, mehrfach Reclamationen hervorgerufen und 
u Anſchuldigungen gegen die Loyalität Oeſterreichs Anlaß gegeben. 

„Daß jede neue Steuer oder Steuererhöhung von den davon Betroffenen 
mißliebig aufgenommen wird, liegt in der Natur der Dinge. Werden da⸗ 
durch Ausländer mitbetroffen, ſo iſt das zwar bedauerlich, dennoch aber un⸗ 
vermeidlich, wenn die Schuldtitel auf den Da (au porteur) lauten, fo: 
mit eine Unterſcheidung unmöglich wird, ſoll nicht der maſſenhaften Steuer: 
defraudation Thor und Thür geöffnet werden. 1 

Durch eine Reihe ſchwerer Unglücksfälle iſt der öſterreichiſche Staat ge⸗ 

nöthigt worden, die Steuerkraft feiner Angehörigen in außerordentlichem 
Maße in Anſpruch zu nehmen. Reiche Provinzen gingen verloren, ohne den 
ſie treffenden Antheil an der gemeinſamen Staatsſchuld in ihre neuen ſtaats⸗ 
rechtlichen Verbände mit hinüber zu nehmen. Und ungeachtet aller dieſer 
notoriſchen Mißfälle weiſt Oeſterreich den Gedanken einer Reduction der 
Staatsſchuld entſchieden von ſich, iſt die k. k. Regierung — hierin der Zu⸗ 
ſtimmung des Reichsraths gewiß — feſt entſchloſſen, den Staatsgläubigern 
bis zum äußerſten Grade der Möglichkeit gerecht zu werden. Für dieſen 
Zweck ſind ſogar neue Steuern der Volksrepräſentation angeſonnen. Der 
unerſchütterliche Entſchluß der Re 1 weder eine gewaltſame oder dauernde 
Reduction der Staatsſchuld, 1900 die Vermehrung der Papiergeld⸗Circulation 
zuzugeben, bewährt augenfällig den Ernſt und die Redlichkeit ihrer Inten⸗ 
tionen, den Staatsgläubigern gegenüber. Es iſt erlaubt, hier noch ien 
fügen, daß das öſterreichiſche Miniſterium ſich nicht minder entſchieden, allen 
Anträgen auf eine höhere Beſteuerung der Coupons, als die von ihm pro⸗ 
vonirte, widerſetzen wird, wenn ſolche — von welcher Seite immer — im 
Neichstage geſtellt werden ſollten. 
Bei dieſer äußerſten Anſtrengung der Steuerkraft wäre das für die näch⸗ 
ſten zwei oder drei Jahre noch unvermeidliche Deficit nur durch Aufnahme 
neuer Staatsſchulden zu decken. Kann es aber im Intereſſe des reellen 
Staatsgläubigers liegen, wenn der Staat fort und fort neue Schulden auf 
alte häuft, die Zinſenlaſt immer unerſchwinglicher anwachſen laßt und damit 
leichtſinnig dem Staatsbankerott zuſteuert? Wird nicht vielmehr beſſer und 
reeller für ihn ſelbſt vorgeſchritten, wenn die Organe der Staatsgewalt das 
Schuldbuch des Staates zu ſchließen feſt entſchloſſen ſind, die Valuta vor 
weiterer Entwerthung durch neue Zettelemiſſionen ſchützen, das Land zur 
Aufbietung aller feiner Kräſte anrufen, um den Abgrund des Deficits abzu⸗ 
ſchließen und endlich auch von den Staatsgläubigern ein mäßiges Opfer in 
Anſpruch nehmen? 5 a : 

Erhält, wie vorauszuſehen, die beantragte Couponſteuer die Genehmigung 
des Reichsraths, jo tragen — nach Abzug derſelben — die öſterreichiſchen 
Staatspapiere zu den jetzigen Courſen immer noch 6 pCt. und darüber, alſo 
mehr, als die der meiſten andern Staaten. Wird bei leidenſchaftsloſer Be⸗ 
urtheilung ferner in Betracht gezogen, daß die Serie der beantragten Fi⸗ 
nanzmaßregeln allen Grund zu der Vorausſicht giebt, es werde in Folge 
derſelben in wenigen Jahren den redlichen Bemühungen der conſtitutionellen 
Factoren — namentlich auch durch die beabſichtigte Reform des veralteten 
Steuerſyſtems — gelingen, eine dauernde gute Ordnung in dem Finanz⸗ 
haushalt Oeſterreichs herzuſtellen und damit die Quelle aller finanziellen 
Leiden und Uebelſtände zu verſtopfen, ſo ſtellen ſich die vorgeſchlagenen 
Maßregeln in der That als der Weg zu einer durchgreifenden Beſſerung der 
öſterreichiſchen Staatswirthſchaft dar, deren Er chniſſe den Gläubigern des 
Staates nicht minder zu Auen u als den Bürgern deſſelben. 

Vorſtehend in kurzen Umriſſen angedeutete, aus der Wahrheit der Ver⸗ 
hältniſſe geſchöpfte Berückſichtigungen mögen dazu dienen, unbegründete Be⸗ 
ſorgniſſe zu beſeitigen, und lin weiterer Ausführung) darzuthun, daß das 
von den Staatsgläubigern geheiſchte Opfer einer höheren Beſteuerung des 
Coupons, in Verbindung mit einer Reihe anderer Maßregeln höͤchſter An⸗ 
ſtrengung der Kräfte Beſterreichs, lediglich den. weck habe, eine Conſolida⸗ 
tion herbeizuführen, welche fortan den öſterreichiſchen Staatsgläubigern die 
Baatz eines geordneten und reellen Schuldners geben. N 

ien, den 14. April 1868.“ 5 

Innsbruck, 17. April. [Die. Brennerbahn] zwiſchen hier 

und Matrei iſt geſtern durch einen Felsſturz unfahrbar geworden. 


Amerika. 

Newyork, 2. April. [Zum Naturaliſations⸗Vertrage.] 
Unter den parlamentariſchen Reſultaten der verfloſſenen Woche, ſchreibt 
die „Newyorker Handelszeitung“, ſteht die Ratification des Naturali⸗ 
ſations⸗Vertrages durch den Senat obenan. Was man eigentlich von 
demſelben denken foll, iſt noch immer nicht klar, da merkwürdigerweiſe 
der officielle Text dem Publikum bis jetzt vorenthalten wird, und bis 
derſelbe uns vorliegt, iſt das Abgeben eines Endurtheils riskant. Jedoch 
unterliegt es für uns keinem Zweifel, daß die ungünſtigen Auslegungen, 
welche von verſchiedenen Seiten laut werden, nur zum allerkleinſten 
Theil eine zeitweilige Berechtigung haben. Der Vertrag wurde abge⸗ 
ſchloſſen, um die beiden Nationen einander näher zu bringen und, wie 
der König von Preußen ſich mit Energie ausdrückte, jeder Möglichkeit 
eines Conflicts zwiſchen ihnen vorzubeugen; hiermit verträgt ſich abſolut 


Naturaliſation begangenen und auch nach derſelben ſtrafbaren Ver⸗ 
brechen hat man ſtcherlich nicht an die Auswanderung gedacht, wenn 
auch ſelbſtverſtändlich das Verbrechen der Deſertion nach der Einbe⸗ 
rufung oder aus den Reihen nicht ausgeſchloſſen iſt. Die Erlangung 
des Bürgerrechts in den Vereinigten Staaten kann natürlich an und 


politiſchen Verbrechen befreien, die er früher in ſeinem Geburtslande 
begangen hat; factiſch aber wird es allerdings in den allermeiſten Fällen 
ſich ſo verhalten. Wir haben gerade jetzt ein Beiſpiel vor Augen. 
Karl Schurz, in Preußen zum Tode verurtheilt, gehörte nicht zu 
den Amneſtirten. Dennoch wurde ihm nicht nur in Preußen kein 
Härchen gekrümmt, ſondern der Premier⸗Miniſter machte ihn zum 
Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeiten. Hätte er wohl ungefährdet 
ſein früheres Vaterland beſuchen können, wenn nicht der Mantel des 
amerikaniſchen Bürgerrechts ihn beſchirmte? Das einzig Bedenkliche 
ſcheint uns der 4. Artikel, welcher ſagt, daß die Niederlaſſung des Natu⸗ 
raliſirten in ſeinem Geburtslande mit der Abſicht, dort zu bleiben, die 
Naturaliſation unwirkſam mache und dieſe Abſicht bei mehr als zwei⸗ 
jährigem Aufenthalt vorausgeſetzt werde. Jedoch kommt es darauf an, 
ob nicht der Betreffende durch eine Declaration dieſe gewagte Voraus⸗ 
ſetzung entkräften kann. Allerdings will es uns vorkommen, als hätte 
der Senat ſich mit der Ratification etwas übereilt; aber er wird doch 
ſchwerlich etwas beſtätigt haben, was den Rechten amerikaniſcher Bürger 
und der Würde der Republik direct widerſtreitet. Sobald der Vertrag 
veröffentlicht iſt, werden wir ihn einer genauen Analyſe unterwerfen. 
[In der Reconſtructionsfragel iſt ein wichtiger Schritt ge⸗ 
ſchehen durch die Annahme eines Antrages von Spaulding im Re⸗ 
präſentantenhauſe betreffs Alabama's, mit 102 gegen 29 Stimmen. 
Derſelbe beſtimmt, daß die kürzlich dem Volksvotum unterbreitete Ver⸗ 
faſſung als Grundgeſetz des Staates proviſoriſch anerkannt werden, die 
dadurch geſchaffene Regierung proviforifch in's Leben treten ſolle, daß 
der ſo gewählte Gouverneur das Recht habe, die gleichzeitig gewählte 
Legislatur zu irgend einer Zeit einzuberufen, daß dieſer die Vollmacht 
eingeräumt werde, die Verfaſſung in ihrer jetzigen Geſtalt oder in 
amendirter Form noch einmal der öffentlichen Abſtimmung zu unter⸗ 
breiten, und daß ſie dem Congreß zur Beſtätigung vorgelegt werde, 
wenn die Majorität der Stimmenden fie gebilligt. Mittlerweile bleibt 
die militäriſche Oberaufſicht in ihrer jetzigen Form beſtehen. Das iſt 
ein kühner Griff, womit man nach vielem Umhertappen ſich endlich 
dem Rechten nähert. Der Congreß wird dadurch von dem Odium be⸗ 
freit, welches mit der Nichtachtung des von ihm ſelbſt geſchaffenen Ge⸗ 
ſetzes verbunden wäre. Dem Staat wird die Selbſtregierung wieder⸗ 
gegeben, ohne daß Gefahren damit verbunden ſind, und es wird ihm 
die Möglichkeit eröffnet, das thörichter Weiſe Verſäumte nachzuholen. 
Von der Zulaſſung in den Congreß ſagt das Geſetz nichts; jedoch wird 
ſie ſelbſtverſtändlich nach Annahme der Conſtitution erfolgen. Es iſt zu 
hoffen und zu erwarten, daß der Senat ſich dieſer Reſolution auſchließt, 
und damit wird das Werk für den ganzen Süden weſentlich gefordert 
fein. — Das Veto des Präfidenten gegen das Geſetz, welches in Habeas⸗ 
Corpus⸗Fällen die Competenz des Ober⸗ Bundesgerichts beſeitigt, wurde 
ohne Weiteres mit der gewöhnlichen Majorität überſtimmt. 
müſſen geſtehen, daß uns dieſe Handlung des Congreſſes nicht beſon⸗ 
ders gefällt. Die Parteigeſetzgebung muß ihre Grenze haben; wird 
dieſe nicht beobachtet, ſo führt man ein zweiſchneidiges Schwert, welches 
in ſpäteren Fällen den, der es ſchwingt, ſelbſt verwunden kann. Das 


Das Geſetz wurde lediglich erlaſſen, um die Supreme⸗Court der Mög⸗ 
lichkeit zu berauben, in dem ihr augenblicklich vorliegenden Fall Mr. 
Ardles gegen die Reconſtructionsacte zu entſcheiden. 

[Der General Buchanan] commandirt gegenwärtig den 5. Militärs 
Diſtrict (Louiſiana und Texas) und der General Hancock iſt, wie man es 
längit erwartet, zum Commandanten des vom Präſidenten geſchaffenen atlan⸗ 
tiſchen Departements ernannt worden. Es fragt ſich jetzt, ob der Präjivent 
das Recht hatte, auf eigene Hand ein neues Departement zu ſchaffen, und hier⸗ 
mit wird wohl das Repräſentantenhaus ſich beſchäftigen. Auch fragt es ſich, 
was er eigentlich damit beabſichtigt. Das muß ſich eben zeigen. 

[Zur Präſidentſchaſts⸗Candidatur Grants) Die Politiker 
rüſten ſich jetzt zu dem großen Turnier, deſſen Schauplatz Connecticut 
ſein wird, und es werden auf beiden Seiten die außerordentlichſten Anſtren⸗ 
gungen 1 Da faktiſch ſchon jetzt die Fahne Grants an der Spitze 
der republikaniſchen Phalanx flattert, wird dieſe eine Zuverſicht erfüllen. 
welche ihr wie in New⸗Hampſhire, fo auch dort den Sieg berſchaffen möchte. 
Für Grant als Präſidentſchafts⸗Candidgten hat so jetzt auch 92 1 der alte 
Thaddeus Stevens in einem offenen Briefe auf ſehr emphatiſche Weiſe er⸗ 
klärt. Er iſt der Meinung, daß man keinen Beſſeren und Würdigeren be⸗ 
kommen könnte, und da hat er 3 

Waſhington, 8. April. General Grant hat dem Commandeur 
ſchaften, welche unter dem Namen „Kuklux clans“ bekannt find, aufs 
zuheben. 


Die demokratiſche Partei hat bei den Wahlen in Connecticut mit 
einer Majorität von 1600 Stimmen geſiegt. 


Proyvinzial-Zeitung. 


6. Breslau, 18. April. bar höhere Handels⸗Lehranſtalt] des 
Dr, Steinhaus MR at ſeitens des betreffenden e die 
Bere bellen erhalten, daß die von ihr für ihre Schüler der oberen Klaſſe 
ausgeſtellten Abgangszeugniſſe von der beſonderen Prüfung für den einjäh⸗ 
rigen Freiwilligendienſt beim Militär befreien. i 


Breslau, 18.) April. Angekommen: Graf Pückler, Exc. k. Staatsminifter 
a. D., aus Schedlau. Bleichröver 5 t | 
Dr. v. Horn, Geh. Ober⸗Medicinalrath, 


& Hirſchberg, 16. April. [Statiſti 
Ms. and — Seiten best Landra 
December v. J., h 
wo 55 darunter 
dem Religionsbekenntniſſe nach aber 34,574 


aus Berlin. 
ches.] 


nt.⸗Bl.) 
Nach der amtlichen Zus 


1 dn buben. 
0 | } inwohner haben, 
gleichnamigen ſelbſtſtändigen Sat Hire dazure nen, 


\ der Reihenfolge folgendermaßen: Stadt Hirſchberg 10,464 
die Annahme nicht, daß man etwas beſchloſſen, was gerade geeignet (parunter 540 Peil. m. er 9 Mil. Pe 
wäre, Zwietracht zwiſchen ihnen hervorzurufen. Das zu glauben, it & 9 09 au 301 ; Wen 2000 erunter 5 fler e 


218 Hermsdorf u. K. 1971 (2 Mil.⸗Perſ), Heriihborf 1924, 


Sonnabend, den 18. April 1868. 


Geh. Commercienrath, aus Berlin. 


für ſich den Betreffenden der Theorie nach nicht von den Folgen den 


Princip muß immerhin über der augenblicklichen Zweckmaͤßigkeit ſtehen. 
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Wir 


der Militär⸗Diſtricte den Befehl zugehen laſſen, die geheimen Geſell⸗ a 


‚Amtes hierſelbſt, betreffend die 


De 


here Unbefangenheit mit ernſtlicher Beſorgni 


+ 


Cunnersdorf 174% Boberröhrsdorf 1642, Grunau 1620, Arnsdorf 1456, 

Steinſeiffen 1423, Giersdorf 1387, Alt⸗Kemnitz 1315, Seidorf 1304, Erd: 

mannsdorf 1265 (7 Mil.⸗Perſ.), Straupitz 1251, Lomnitz 1194, Voigtsdorf 

e 1180, Fiſchbach 1169 (7 Mil.⸗Perſ.) und Seiffershau 1003. 

Das ſind einſchließlich der beiden Städte Hirſchherg und Schmiedeberg und 

a Badeortes Warmbrunn zuſammen 22 Ortſchaften mit über 1000 Ein» 
ohnern. 


x. Silberberg, 16. April, [Mangel an einem Arzt.] Die Muth: 
loſigkeit, welche ſich hier ſeit dem Verluſt der Garniſon der Gemüther be⸗ 
mächtigt hatte, beginnt ſich einigermaßen zu verringern, ſeit uns höhern Orts 
Hoffnung gemacht worden, daß ein Inſtitut unter Benutzung der fiscaliſchen 
Häuſer der Stadt hier . werden ſoll. Es würde ein ſolches Inſtitut 
belebend auf die hieſigen Verhältniſſe wirken, und auch mehr Veranlaſſung 

eben, daß ein anderer wir ſich hier niederließe da ſich gegenwärtig kein 
rzt hier befindet, ſeit Dr, Bittner die Stadt verlaſſen, und einem ehren⸗ 
vollen Rufe nach Reinerz gefolgt iſt. Wir bedauern dies um ſo lebhafter, 
als ſich x. Bittner die kurze Zeit ſeines Hierſeins allgemeines Vertrauen er: 
worben hatte. Weil wir nun jetzt raſcher ärztlicher Hilfe entbehren müſſen, 
können wir nur lebhaft wünſchen, daß ſich recht bald ein anderer practiſcher 
Arzt und Geburtshelfer hier niederlaſſen möge. Für dieſen Zweck iſt ein 
3 gm feſtgeſetzt, und außerdem dem künftigen Arzte Communal⸗Abgaben⸗ 
keiheit zugeſichert, auch dürfte ein folder bei der wohlhabenden Umgegend 
auf eine jährliche Praxis von mindeſtens 1000 Thlr. rechnen dürfen. Das 
Exterieur von Silberberg bietet der Naturſchönheiten viele. Wir haben ge⸗ 
ſunde ſtärkende Luft, vorzügliches Waſſer, billige und gute Wohnungen und 
würden Familien und Fremde, welche die hieſige Stadt zum Sommeraufent⸗ 


* halt wählten, wohlfeil leben und in jeder Beziehung zufrieden geſtellt werden 


können. 


—r. Namslau, 17. April. [Ein Flüchtling.] Geſtern Nachmittag 
elangte aus Polniſch⸗ Wartenberg eine telegraphiſche Mittheilung 
a nach welcher der daſige Stadtſecretär Steffan ſich mit circa 300 Thlr. 
Geld, welches er aus den ihm anvertrauten Kaſſen entnommen, heimlich ent⸗ 
fernt und auf einem Wagen nach Namslau begeben haben ſollte. Steffan 
war auch in der That geſtern Nachmitiag hier eingetroffen, vor 
der Haſelbachſchen Brauerei abgeſtiegen, und ſendete von dort aus 
den Miethswagen zurück. Er ſelbſt aber begab ſich in eine Re⸗ 
ann und gerirte ſich dort ſogar in feiner grenzenloſen Sorg⸗ 
oſigleit als „Stadtfecretär Steffan aus Polniſch⸗Wartenberg“. Selbſt nach⸗ 
dem ein ſpäter eingetretener Gaſt in ſeiner Gegenwart erzählte, daß der 
Stadtſecretär Steffan zus Polniſch⸗Wartenberg mit 300 Thaler durchgegan⸗ 
gen ſei und ſteckbrieflich verfolgt werde, blieb er noch ruhig in jener Reſtau⸗ 
ration ſitzen und wurde eine halbe Stunde ſpäter, als er ſich entfernen wollte, 
dort feſtgenommen. Heute hat feine Abführung nach Polniſch⸗Martenberg 
ſtattgefunden; von dem Gelde hatte er nur noch ca. 40 Thaler bei ſich. 
Jedenfalls hat er den entlaufenen Bürgermeiſter Hölzel aufſuchen wollen. 


Notizen aus der Sonim] Goldberg. Wie die hieſige „Jama“ 
berichtet, verſuchte am 15. d. M. Morgens die . . die vom 
Flachsbrechen übrig gebliebenen Holztheile durch Verbrennen zu verwerthen, 
während ſich im Zimmer ihre beiden Kinder im Alter von ca. 2—4 Jahren 
befanden. Eine kurze Zeit im Hofe beſchäftigt, bemerkt ſie nicht, welch un⸗ 
gemeinen Dampf dieſes ſonderbare Brennmaterial verbreitete; wer beſchreibt 
aber das Entſetzen, den Schmerz der armen unglücklichen Mutter, als ſie 
ihre beiden Kinder todt findet? Beide waren in dem Dunſt erſtickt. 

Glatz. Die „N. Geb.⸗Ztg.“ meldet: Bei einem dieſer Tage aus: 

eführten Uebungsmarſche und der damit verbundenen Felddienſtübung paſ⸗ 
ten mehrere Mann von den Truppen unterhalb der Brücke bei Hollenau 
einen über die angeſchwollene Steine führenden Lauffteig. Leider konnte der 
Steig die Laſt nicht tragen und 2 Mann ftürzten in die kühlen Fluthen der 
Steine. Den vereinten Anſtrengungen ihrer Kameraden gelang es, ſie 
wieder auf das Trockene zu bringen, jedoch mit Verluſt der Gewehre und 


Helme. 2 
Wien, 16. April. [Ein ſeltſames Mißverſtändniß!] begegnete 
heute Vormittags der verhafteten Julie v. Ebergenyi. Der 1 1775 in 
iuliany, 


ihrer bevorſtehenden S Landesgerichtsrath iulig 
hatte die Angeklagte in das Inſpectionszimmer rufen laſſen, um ihr einige 
Mittheilungen zu machen. Julie v. Ebergenyi trat ein, und ſetzte ſich zur 
Ueberraſchung des Präſidenten, nachdem fie denſelhen in auffallend freundlichem 
Tone gegrüßt hatte, ohne alle Umſtände zum Tiſche nieder, indem ſie mit 
einer Handbewegung den Präſidenten einlud, ihrem Beifpiele u folgen, 
Erſt als Landesgerichtsrath Giuliany ernſt ſtehen blieb und ſie fixirte, 
fuhr die Angeklagte plötzlich erſchrocken auf Zerſtreut, wie ſie war, 
durch die fortwährende Neude Pon f mit ihrem Proceſſe, hatte ſie gemeint, 
ihren Vertheidiger, Dr, Neuda, vor ſich zu haben, und wollte eben die Con: 
ferenz mit demſelben beginnen. — Es mag übrigens nicht Wunder nehmen, 
wenn die Angellagte jetzt, da die Entſcheidung immer näher rückt, ihre frü⸗ 

verwechſelt hat. Lautet doch 
die vom Staatsanwalte erhobene Anklage, die ſich auf ein von Julie Eber⸗ 
genyi im Laufe der Unterſuchung pen Pod aber ſogleich wieder zurüdge- 
nommenes Geſtändniß beruft, auf den Tod! 


Breslau, 18. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 8 Z. U.⸗P. 7 F. 4 3. 
ſärtige amtliche Waſſer⸗Napporte. 

Brieg, 18. April Fellhe Früh. Worst anı berpegel 18 Fuß 5 Zoll, 
am Unterpegel 13 Fuß 2 Zoll. 

FFF —————————————— 
Telegraphiſche Depeſchen 
N aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

München, 16. April. In Folge der Verkehrsſtörung auf der 
Brennerbahn reiſt der Kronprinz erſt heute Abend weiter und legt die 
Tour von Innsbruck bis Matrey per Poſt zurück. Geſtern Nachmittags 
war Familientafel, Abends Soirce im preußiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel. 
Heute Morgen hatte Hohenlohe Audienz. 

Paris, 17. April. Die Mittheilung, daß die Anweſenzeit des 
däniſchen Kriegsminiſters in Paris bezweckt habe, Verhandlungen, be⸗ 
treffend den Verkauf der Inſel St. Croix an Frankreich einzuleiten, 
wird in unterrichteten Kreiſen für unbegründet erklärt. — In dem heute 
vor dem Zuchtpolizeihofe verhandelten Proceſſe der Journale gegen deu 
Vicomte Kerveguen wurde der Klageantrag zurückgewieſen und das Er⸗ 


kenntniß damit motivirt, daß die Journale ſelbſt den Beklagten zur 


Publication der betreffenden Actenſtücke ermächtigt hätten. 

Athen, 11. April. Die Führer der Oppoſition Lombardos, Gry⸗ 
vas und Kumunduros wurden in die Deputirtenkammer gewählt. 

Hongkong, 11. März. Aus Japan wird gemeldet, daß der Mi: 
kado alle fremden Geſandten nach Kioto eingeladen hat; dieſelben haben 
anläßlich der bevorſtehenden kriegeriſchen Verwickelungen eine Neutrali⸗ 
täts⸗Proclamation erlaſſen. Die Befeſtigungen von Veddo find ver: 
ſtärkt worden; die förmliche Kriegserklärung an den Stotsbaſchi iſt er⸗ 
folgt. Der Mikado hat in Nangaſaki und Hiogo eine neue Regierungs⸗ 
form organifirt. Eine beſondere Verſammlung zur Entſcheidung über 
Krieg und Frieden iſt berufen worden. — Nach Berichten aus China 
wird Peking von den Nien⸗Fei, welche ſich durch muhamedaniſche Re⸗ 
bellen verſtärkt haben, ernſtlich bedroht. General Li iſt denſelben ent: 
gegengeſandt. — Die bereits gemeldete Herabſetzung des 
für Thee wird amtlich beſtätigt. 

London, 16. April. Ein ſehr zahlreich beſuchtes Meeting fand 
heute Abend in der St. James⸗Halle ſtatt. Zweck deſſelben war die 
Unterſtützung der Gladſtone ſchen Reſolution über die Abſchaffung der 
iriſchen Staatskirche. „ 
verwarf die irifche Kirche und forderte zur Unterſtützung Gladſtone's 

(T. B. f. N.) 

Waſhington, 16. April. Im Senatsgerichtshofe wurde das 
Proceßverfahren gegen den Präſidenten Johnſon heute fortgeſetzt. Von 
Seiten der Vertheidigung wurden Belege dafür beſchafft, daß Johnſon 
verſucht hatte, einen gerichtlichen Vorladungsbefehl auszuwirken, um 
Stanton's Recht zur Fortverwaltung des Kriegsamtes unter richterliche 
Prüfung zu bringen. > (T. B. f. N.) 


auf. 


Napoleonsd'or 9, 36—50. Schluß 


Ausfuhrzolles 1 


Carl Ruſſell präſidirte der Verſammlung. Er N 


Y 1146 ; 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) F 

Paris, 17. April, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 3proc, Rente 68, 
97 —69, 1769, 15. Italieniſche öproc. Rente 47, 8714. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 552, 50. Eredit⸗Mobil.⸗Actien matt 235,00. Lom⸗ 
bard. Eiſenb.⸗Actien 363, 75. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. 343, 75. 
proc. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%. Feſt und belebt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. 

London, 17. April, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93 7%. 
Iproc. Spanier 35%. Italien. öproc. Rente 47%. Lombarden 149,,. 
Mericaner 1514 5proc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 85%. Silber 60 ½. 
Türk. Anleibe von 1865 347. Gproc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 70%. 

Bradford, 16. April. Geſchäft in Wollen ruhiger, Preiſe ſehr feſt. 
Spinner und Fabrikanten ſind gut beſchäftigt. 

Frankfurt a. M., 17. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechſel 101%. Oeſterr. National⸗Anl. 52%. 6% Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Baieriſche 
Pramien⸗Anleihe 99, 1854er Looſe 64. 1860er Looſe 70%. 1864er 
Looſe 84. Oberheſſiſche — Oeſterr. Creditactien 187. Staatsbahn —. — 
Oberheſſiſche 74. Still. Oeſterr. Effecten matt. Amerikaner feſt. > 
Frankfurt a. M., 17. April, Abends. [Effecten⸗Societät.] Still. 
Amerikaner 75%, Credit⸗Actien 187½, ſteierfreie Anleihe 49%, 1860er 
Looſe 70%, engl. Anleihe von 1859 63%, Staatsbahn 257%. 

Bremen, 17. April. Petroleum. Standard white, loco 5%. 

Wien, 17. April. Gechluß ours! 5proc. Metalliques 56, 50, 
National⸗Anl. 62, 90. 1860er Looſe 81, 20. 1864er Looſe 82, 40. Credit⸗ 
Actien 179, 20. Nordbahn 174, —. Galizier 202, 25. Böhm. Weſtbahn 
145, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 253, —. Lombard. Eiſenbahn 167, 80. 
London 117, 40, Paris 46, 45. Hamburg 86, 25. Kaſſenſcheine 172, —. 


matt. 

Wien, 17, April, Abends. [Abend⸗Börſe.] 1860er Looſe 81, 35. 
1864er Looſe 82, 50. Credit⸗Actien 179, 50. Staatsbabn⸗Actien⸗Cert. 
253, —. Lombarden 166, 20. Napoleonsd'or 9, 36. Galizier 202, 10, 
Steuerfreies Anlehen —, —. Unbelebt. 

Wien, 17. April. [Die Einnahmen der Stgatsbahnj betrugen in 
der Woche vom 8. bis 14. April 505,815 Gulden, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres ein Mehr von 131,851 Gulden. 

Petersburg, 17. April. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 33 D., do. auf Hamburg 3 Monate 291½ Sch., do. auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 164 Ct., do. auf Paris 3 Monate 341% Cts. 1864er 
Prämien⸗Anleihe 126%. 1866er Prämien » Anleihe 123%. 
Etwas feſter, aber wenig Geſchäft. 0 
Petersburg, 17. April. [Productenmarkt.] Gelber Lichttalg pr. 
Auguſt (mit Handgeld) 47% ; ſonſtige Producte geſchäftslos. 

amburg, 17. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87%. National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 79%, Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 541¼. 
Lombarden 355. Italieniſche Rente 45%. Vereinsbank 1114. Nord⸗ 
deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn 96%. Altona⸗Kiel 


110, Finnländ. Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 103%. 
1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 101. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 
68%. Disconto 1% pCt. — Im Verlaufe der Börſe ſich befeſtigend. 


Hamburg, 17. April, Nachm. 2 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen ſehr flau, namentlich ſür ſpäte Sichten. Weizen pr. April 
5400 Pfd. netto 176% Bancothaler Br. 176 Gld., pr. Frühjahr 176% Br., 
176 99180 7 Juli⸗Auguſt 170 Br., 169 Gld. Roggen per April 5000 Pfd. 
Brutto 130 Br., 129 Gld., pr. Frühj. 128 Br., 127 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
114 Br., 113 Glo. Hafer ſehr ſtille. Rüböl matt, loco 23%, pr. Mai 
23%, per October 3%. Spiritus ohne Kaufluſt. Kaffee feſt. Zink 
ſehr ſtille. — Kaltes Wetter. 

Liverpool, 17. April, Mittags. Baumwolle: 8—10,000 Ballen 
Umſatz. New⸗Orleans 12%. Georgia 12. Fair Dhollerah 10%. Middling 
fair Dhollerah 10%. Good middling Dhollerah 10%, Bengal 9%. Good 
fair Bengal — Fine Bengal — New fair Oomra 10%. Good fair 
Oomra 11. Pernam —. Egyptiſche — Smyrna —. rleans ſchwim⸗ 
mend —. Sapannah —. Schwimmende Mobile —. Schwimmende Ameri⸗ 
faner —. Oomra Aprilperſchiffung —. Bengal März⸗Verſchiffung —. Omra 
März⸗April⸗Verſchiffung —. b l 

— Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Schließlich 
beſſgß e b 55,780 Export vettauſt 5900, wirklich erportit 

ochenumſatz 55,780, zum Expor u „ wirklich erportir 
5446, Conſum 32,680, Vorrath 407000 Ballen. 

Newyork, 17. April, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. Kabel.] Wechſel auf 
London in Gold 110. Goldagio 38%. 1882er Bonds 111. 1885er 
Bonds 109% 1904er Bonds 101%. Illinois 141%. Eriebahn 67%. 
Baumwolle 30%. Petroleum 26. Mehl 10, 35. 

aris, 17. April, Nachm. Nabbk, pr. April 100, 25, pr. Juli⸗Auguſt 
92, 50, pr. Sept.⸗December 92, 00. Mehl pr. April 92, 50, pr. Mai⸗Juni 
90, 50. Spiritus pr. April 87, 50 Hauſſe. i 

Paris, 17. April, Abends 6 Uhr 15 Min. Spiritus fehr 
April 91—90. Mehl feſt, pr. April 92, 75, pr. Mai⸗Juni 91, 25. 
unverändert, träge. — Schönes Wetter. 

London, 17. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 25,360, Gerſte 4040, Hafer 33,420 Quar⸗ 
ters. Engliſcher Weizen oͤher gehalten, in eee zu Außer: 
ſten letzten Preiſen. Gerſte feſt, Hafer unverändert. eindl ab Hull 
loco 33%. — Trübe etter. - } 

Amſterdam, 17. April, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen ſtille. Roggen flau, pr. Mai 275%, pr. Juni 
270%, pr. Juli 265. Raps pr. April 65, pr. Oetbr. 67. Rüböl pr. Mai 
34%, pr. November⸗December 36. a 

Antwerpen, 17, April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 
Markt. (Schluß ⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 42½ —43 bez., 
43 Br. Ruhig. 


feft, pr. 
Rübdl 


Berlin, 17. April. Die Flaue, welche auf Pariſer Notirungen hin, beim 
Beginn der Börſe ſich etablirte, hielt nicht in demſelben Maße vor; nach und 
1 5 trat eine Beruhigung ein, die nicht nur weitere Rückgänge behinderte, 
ſondern auch bei den beliebteren Speculationsdeviſen eine Repriſe erzeugte. 
Lebhafte Umſätze vollzogen ſich in Lombarden, deren Superdividende nunmehr 
als ziemlich verläßlich auf 124, Frs. (in Summa alſo 6% pCt.) angegeben 
wird; der Cours rückgang beträgt etwa 2 Thlr., wobei das Vecoubert an frem⸗ 
den Plätzen eine gewiſſe Thätigkeit entfaltet haben mag. Italiener hielten 
ſich bei mäßigerem Verkehr nicht voll. Credit drückte ſich ebenfalls, dagegen 

ingen Franzoſen ziemlich belebt und ſich wieder im Courſe befeſtigend um, 
o daß zuletzt der Preisabſchlag kaum % Thlr. betrug. Amerikaner blieben 
in beſter Haltung. Oeſterr. Fonds find ſeſt, Metalliques und Nationalanleihe 
höher, auch in ruſſiſchen Anleihen war die Haltung nicht ungünſtig; 1862r 
Anleihe hob ſich; rufſiſche Prioritäten behaupteten ſich nicht minder, Kursk⸗ 
Kiew und Schuja bleiben bevorzugt. Poti 76% Gd., Schuja 75 bez., Niko⸗ 
laibahn 64 bez., Fünftichen 72% Gd. Rudolfsbahn 71%, B. Inländische 
Prioritäten ſind wenig beachtet, Maſtrichter waren beliebt. Eiſenbahnen blie⸗ 
ben ſtill und von kleinem Coursrückgange nicht verſchont, beſonders ſtark 
wichen auf Hamburger Ordres abermals Altona Kieler und per Mai bot man 
noch 6 unter Tagescours aus; Neiſſer, Maſtrichter, Mecklenb. höher, ebenſo 
Nordh.⸗Erfurter, die nicht unter 75% am Markte waren; geſtern wurde, 
allerdings nur eine Kleinigkeit, J, niedriger abgegeben, Oberheſſiſche 74 bez. 
Von Banken ſtiegen Disconto⸗Commandit, eine zufällige Ordre hob ſodann 
noch Geraer um 2pCt., Darmſt., Deſſ. Landesbank und Sächſiſche find billi⸗ 
er. Preuß. Anl. find ſeſt, 4 procentige auch in guter Frage. — Prämie 
ür Amerikaner per ult. 76¼ Y, bez., per ult. Mal SAT, 85 25 9 
U uU 5 . 


ir & 220,000 Fl., Ser. 3944 Nr. 39. à 15,000 Fl. Ser. 1731 
ewinne: à 220, „Ser. 9. 5, Ser. 
Nr. 2. à 10,000 Fl. Sr 185 Nr. 23. à 5000 Fl. Ser. 759 Nr. 2 


. 16 26, 94, Ser. 908 Nr. 93, Ser. 1731 Nr. 27 95, Ser. 2151 Nr. 4 
25 32 49 55, 72, Ser. 3010 Nr. 65, Ser. 3589 } 3 . 92. 
à 400 Fl. Ser, 759 Nr. 21 24 80 81, Ser. 908 Nr. 1 12, Ser, 1731 Nr. 20 
25 92 98, Ser. 2151 Nr. 51 66 69 84, Ser. 3010 Nr. 35 53 56 89, Ser. 
3012 Nr. 14 20 26, Ser. 3428 Nr. 11 13 60, Ser. 3589 Nr. 19 37, 94, 
Ser. 3844 Nr. 15 24 37. a f 

Auf alle oben nicht angeführten Gewinn⸗Nummern der Prämienſcheine, 
Nac a ap verlooften Serien enthalten find, fällt der geringſte Gewinn 
bon . 2 


Imperials —. 


22 


Berlin, 15. April. [Bericht aber Bergwerksprodugte und 


Metalle.] Der 
reiſe haben wenig . e ) 
chwediſches, amerikaniſches und inländiſches 26 bis 27% Thlr., 
8 bis 33 Thlr. per Ctr. — Zinn hoch gehalten. Breite bleiben: 
Zinn 33 bis 33% Thlr., Lamm⸗Zinn 324, bis 33% Thlr. Detail 
J bis 2 Thlr. mehr. — Zink. W.-II.-Marke 6% T lr. ab Breslau. Ge⸗ 


eſttage wegen war der Umſatz in Metallen ein 
5 e erfahren. — Kupfer ſteigend. En Aces 
ruſſiſche 


ancas 


ringere Marken ches un pr. Ctr. Im Detail 1 bis 2 Thlr. mehr. — Blei. 


änkt i 
idee 


Beachtet. Sächſiſches und Harzer 6% bis 6% Thlr., Tarnowitzer 6% Thlr., 
Spaniſch 6% bis 7% Se In Detail 1 Thlr. per Centner theurer. — 


Roheiſen: Warrants 52 S., Gartſherrie 57 S., Coltneß J. 58 S., 
Langloan 1. 55 bis 56 S. Andere ſchottiſche Marken 54 S. per Ton. Hie⸗ 
ſige Notirungen: Für gute Glasgower Marken vom Lager a0 Sgr., auf 
Lieferung 45%, 46-46% Sgr. Oberſchleſiſches Cvaks⸗Roheiſen in gutem 
Begehr 40 Sgr. nach Qualität loco Hütte. Holzkohlen⸗Roheiſen 42 bis 
43 Sgr. ab Hütte offerirt. — Stabeiſen. Gewalztes 2%, 2%—3% Thlr., 
geſchmiedetes 3½ bis 3% Thlr. pr. Er. ab Werk. — Eiſenba ſchienen. 
Zum Verwalzen 48 bis 50 Sgr. gefordert, zu Bauzwecken acid agen 2% 
bis 3 Thlr. pr. Ctr. — Kohlen und Coaks. Stückkohlen 19 —22 Thlr., 
Nußkohlen 17%—19 Thlr. — Coaks vom Lager 18½—19 Thlr., auf Liefe⸗ 
rung 17 bis 17% Thlr. per Laſt. \ 


Breslauer Börſe vom 18. Aptil.] Schluß⸗Courfſe. (I Uhr Nachm) 


Ruſſiſch Papiergeld 831,—84 bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 874 — bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 91%- bez. Schleſ. Pfandbriefe 82 ½ bez. 
National⸗Anleihe 53% bez. Freihurger 118 Gd. Neiſſe⸗Brieger —. 
ſchleſiſche Litt. A. und C. 186% Br. Wilhelmsbahn 85% Br. 
Tarnowitzer 77 Br. Oeſterr, Creditbank⸗Actien 380% Gd. 

Verein 112 bez. 1860er Looſe —. Amerikaner 76% bez. u. Br. 
Wiener 58% bez. Minerva 36 Br. Baier. Anleihe —. Italiener 47% Gd. 
Breslau, 18. April. diane der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


e | A RERART BE RR 
do. Ser 120—122 116 107—111 gie 5 41—42 40 38—39 
Roggen, ſchleſ. 86-87 85 84 Er E 76—78 74 70—72 
do. fremder 83—84 82 80—81 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der n Naps und Rübſen. 


Raps 1 5 1 17 15 
Winterrübfen.. 187 5 5 2 

en 170 160 150 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 164 154 144 | 


Roco. (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Xralles 
eee Br. 18% Ol 2 


Officiell gekündigt: — Ctr: Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
100 Ctr. Nabel. 15,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 17. April 1868. f 


Fonds und deld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Oestorr, Metalliques 6 


Freiw, Staats-Änl... 96%, ba. 
Staats-Anl. von 1 6 100, bz Dividende pro 1866. 1867 
dito 854. 65 4½ bz. hen-Mastricht — ' I — 
dito 1857.59141 5 ba. 1 Rottd.| 4% — 
dito 18661412196 pa erg. Märkische] 8 — 
dito 1864/4½ 05 % da. Berlin-Anhalt. 18 | — 
dito 1867 4½ 96 % ba. Berlin-Görlitz En —. 
dito in an 89 ne dito St. Prior. — — 
dito . 9 bz. Berlin-Hamburg| 9 91 
N 186214 (56 bs Berl.-Potsd-Mgd.|16 — 
Stants-Schuldscheine3½/ 84 ½ ba. orlin-Stettin . .| 874g | — 
?räm,-Anl. von 1866/31p11164, b öhm.-Woestb. . 5 — 
Berliner Stadt-Oblig.|41 700 bz. u. G. Breslau-Freib. ..| 9 — 
Kur- u. Neumärk. 3 ½ 76 ½% ba. öln-Minden. . .| 9 — 
Pommersche 31 15% ba. Gosel-Oderberg. 8.5 
5 Posensche . 44, — dito St.-Prior. Fr 
3 dito — . 43 —.— —.— 10 dito 8 — 
3 („ ‚dito neueſs 86 ½ bz. Galiz. Ludwigsb.| — -- 
Schlesische .. . „81gj— — — Ludwigsb. Bexb. 10% | 995 
3 Kur- u. Neumärk. 4 |90%, bz Magd.-Halberst.— — 
5 ommersche q 44 90% G. Magd.-Leipzig . +] — > 
8) Posensche 4 89,8. e 
reussische . . 88%, bn. klenburger..| 3 — 
2 Westph. u.Rhein.]4 — — — eisse-Brieger..| — — 
(Sächsische 4 51 0 Niedrechl.-Märk.] 4 — 
Schlesische el Niedrachl. Zwgb.| 8 en 
Louisd’or 112% C Dr Bk, 876 bz, Nordbahn, Hess.] — — 
Goldk, 9. 11% G. [Russ. Een, C37 b. Oberschl. A.. 4 — 
Ausländische Fonds. Ne 
do Nat.-Anl. 5 60 be. 2 
dito Lot.-A. v.60 5 170%, ba. Oppeln - Tornow.“ — — 
‚dito dito 64 B. R. Oderuf. St.- A.- — 
dito Ster Fr.-A. 4 65% bz. deruf.-St. Pr. x 
dito FEisenb.-L. j— |75% ban B. [iKheinische. . . — 
ital. neue Öproc, ald AT ads gab dito Stamm Pr. — 
Russ.-Engl. Anl. 1862/5 83 J 484 oz. ichein-Nahebahn] 0 en 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 66 dz Stargard-Posen „| dig — 


poln. Pfandbr. III. Em. 4 6 


dito Liqu.-Pfandbr. 4 52½½ dz 
Poln. Obl. a 500 Fl. 4 970. _ 
„ Bank- und Industrie-Papiere. 
Baden. 38 Fl. Loose|—- 20 b. Berl. Kasgen-V. 12 9, 
Amerikan. St.-Anl. 0 176%, br. Braunschw. B. 0 5 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 5 rm 7 : 85 
n ... Fam 5 Darmst. Zetteld. 4 al, 
dito 1.4% 924, be en 
dito III. v. St. 3 ½ 8.131177, 6. Hannoversche BB = 
Coln-Minden ..... 41997 G Hamb. Nordd. B 7 
dito 1. |1024, B. Vereins-B.|1 
dito 84 & 2 16 4 
dito 5 12 u. 0 8 nn a We 
fi ＋ ux r . _ 
dio ie Du ee > ri | e 
dito A 183%, ba. e 1215 — 
Cos,-Oderb, (Wilh.) 14 82 8. Thüringer Bank 4 | 4 
dito III. Em. 4½%% — — © D 4% (— 
dito IV. Em, . 4½ 87 B. 
Gal. Ludwigab. . . 6 182 bz. u. G — 
. Berl. Hand-Ges.] 3 — 
dito III 4 6% B. burg, Crodb. A. 4 AT 
dito IV. % 91% B. Darmstädter „ 00 
Naschl. Zweigb. L. O. 5 99% G. N 1 
Oberschles, K. 4 175 —— isc, Com. -Anth. “ 8 va 
dito B. 3½ 78 7 0 Genfer Credb.-A.| 0 —— 
dito ca 8s 8. Leipelgee „ leer 
dito D.!4 ‚85 G. eizinger 5 — — 
dite E. 3½ 774. 6 oldauer Lds.-B.“ — bi 
dito F. 4½ 98 ½ G, Oest. Credb.-A. — 72 
dito Gau K. chl, Bank-Ver. | 7½ — 
Oosterr.-Franz.. . . 3. 1256 br. u. G 22 
Vesterr, südl. St.-B. 3 2J1½ ı 2 
Shein. v. St. gar, . 4½ 9 G6. Minerva — 
Rhein-Nahe-B. gar, „41192 B br.v‚Eisenbdi, 10 12½ 


— — — — 
Berlin, 17. April. Weizen loco 90—108 Thlr. pro 


7 2100 Pfd. nach 
Qualität. — Roggen loco 78—8lpfd. 70 —72 Thlr. pro 2000 Po 
bez. — Rüböl loco 10% Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 
20 Thlr. bez., pro April, April⸗Mai und Mai⸗Juni 19/—½— . bez. 


Breslau, 18. April. e und Angebote waren auch am 
„Preiſe konnten ſich daher behaupteten. 
aare gut beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 


Sgr. 
illes 

leſiſche 60—62 Sgr., fremde 52—55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Ruku 
50 10 75 Sgr. pr. Etnr. Ye er 


Kleeſaat am Markt ohne Auswahl, rothe in matter Haltung, 10—11 
bis 12—14 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Roc — weiße Wer Umſatz 
12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 


ü 
Thymothee angeboten, 5 7 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 32—45 Sgr., Metze 14y—2% Sgr. 


C A ĩðV07(ã] 7 ˙¹— VA ³¹ꝛn4 
O in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nacht emden 

berhemden — Kragen, unter Garantie des Outüipeng, eupfe lt 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Ohlauerſtr. 2225. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau 


rſchau⸗ 


